
Der Lauf des Lebens
(Einblicke in die Hintergründe von ah und auf den Boden, auf  
dem sie steht):

Geboren wurde sie sehr wahrscheinlich zwischen mehreren 
Bocksbeuteln, auf jeden Fall aber im Zeichen des Löwen, und 
zwar im Jahr des Feuerpferdes 1966 – und all das in 
Unterfranken.

Was danach seinen Lauf nehmen sollte, war nicht vorhersehbar.
Auf Umwegen zur Hochschulreife gelangt. 
Immer Theater im Kopf.
Laut Papa Herbst ein äusserst lebendiges Kind. Kommuniziert 
selbst mit Abwaschbürsten, macht aus allem ein kleines Event. 
Die Phantasie treibt auch heute noch bunte Blüten. 

Humor und Musikalität hat man ihr mit in die Wiege gelegt. 
Für Angepasstheit hat sich nie Platz gefunden. 
„Gerade reimt sich auf fade“, weiss ah, die schon früh zu 
dichten beginnt. Sie wählt die krummen, die unwirtlichen 
Wege. „Was leicht geht, geht so leicht verloren“ – ihre 
Philosophie der Nachhaltigkeit. 

Sie geht direkt ans Theater. Setzt sich der Bühne und Kritik 
ebenso direkt aus. Um Bilanz ziehen und sicher gehen zu 
können, unterzieht sie sich paritätischen Prüfungen. Die 
letzte der drei obligatorischen absolviert sie 1993 an der 
Staatsoper Hamburg und verlässt diese mit einem edlen Papier, 
auf dem steht: Bühnenreifeprüfung für Schauspiel & Musical.  

Immer möchte sie alles genau wissen, springt zwischen Bühne 
und Zuschauerraum hin und her, ist mal Spielerin mal 
Regieassistentin. 

Die Mama, eine ausgebildete Sängerin, nimmt sie schon früh 
mit in Musicals, Operetten und Opern. Die Schwester, eine 
Ballettfee, macht ihr in zahlreichen Aufführungen deutlich, 
dass der Körper eine eigene und wichtige Sprache spricht. 
ah beginnt 1992 am Konservatorium Winterthur eine 
Gesangsausbildung, die sie bis zum heutigen Tag 
weiterverfolgt. Um die Körpersprache intensiver zu erlernen, 
geht sie 1999 an die Bewegungstheaterschule, Scuola Teatro 
Dimitri (Verscio, Schweiz), und schliesst nach zweijähriger 
Weiterbildung mit dem Diplom ab. 



2002 erhält sie die Möglichkeit bei Schweizer Radio DRS2 zu 
arbeiten. Der Beruf der Moderatorin fasziniert sie. Und eine 
ganz spezielle Radioform: Das Feature. Sie produziert, 
spricht und ist ihre eigene Dramaturgin und Regisseurin. 

Nach fünf Jahren zieht es sie zurück zur Bühne. Aus all dem 
Erfahrungsschatz kreiert sich ein neues Ziel, eine neue 
Faszination und Leidenschaft: Kabarett. 
2008 bringt sie ihr erstes Soloprogramm „Tüte vielleicht?!“ 
mit Erfolg auf die Bühne. 

„Ganz nebenbei“ entsteht das musikalische Theaterstück 
„ausgebüxt“ von und mit Reto Baumgartner und Lisa Gretler. 
In der Zwischenzeit wurden viele ihrer Gedichte 
veröffentlicht. Ausserdem schreibt sie für verschiedene 
Zeitungen Glossen und Artikel.

Sie tanzt, turnt und singt. Sie spielt Klavier und übt 
Akkordeon. Sie wird uns auch, wenn die Zeit es erlaubt, ihre 
bisher geschriebenen Bücher präsentieren. 
Sie scheint ein Tempo zu bevorzugen: Den Galopp. 

Ob sie mal anhält? Ferien macht? Schwer zu sagen. 
Aber bitte: Wir müssen ja nicht schritthalten.

„Komm ich dreh die Welt für dich
bis auch dein Kopf sich dreht. 
Dann treffen tausend Farben sich
vergessen ist, was öd’.“

Na. Mit dieser Herbstfrau ist in jedem Fall zu rechnen.

Nino Casanova, April 2008


